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Dieser Band enthält  e ine der aufsehen-
erregendsten Spider-Man-Geschichten aller 
Zeiten. Aber der Reihe nach. Nach Spider-
Mans freiwilliger Demaskierung im Civil War 
griffen viele Superschurken Peter Parkers 
Umfeld an. Vor allem Wilson Fisk ist hier zu 
nennen, der als Kingpin lange über die New 
Yorker Unterwelt geherrscht hatte und früher 
einer von Spider-Mans ärgsten Widersachern 
gewesen war, bevor er zu Daredevils Erzfeind 
wurde. Fisk saß hinter Gittern, als Pete der 
Welt sein Geheimnis offenbarte, doch das 
hielt das kriminelle Schwergewicht nicht davon 
ab, einen Auftragskiller auf die Parker-Familie 
anzusetzen. 

Peter bereute seinen Entschluss, sich zur 
Unterstützung des Superhelden-Registrierungs-
gesetzes demaskiert zu haben, da längst. 
Denn er hatte erfahren, dass Tony Stark und 
Reed Richards ein Superheldengefängnis in 
einer Alien-Dimension gebaut hatten. Deshalb 
wechselte Spidey die Seiten und kämpfte nun 
gegen Iron Man. Nachdem Captain America 
aufgegeben hatte, versteckten sich Pete, MJ und 
Tante May (die in dieser Ära ein Techtelmechtel 
mit Tonys Butler Edwin Jarvis hatte) in einem 
billigen Motel. Fisks Killer fand sie trotzdem. 
Peter gelang es dank seines Spinnensinns, MJ 
vor dem Projektil zu bewahren, May wurde 
allerdings getroffen. Peter schleuderte einen 

Jeep auf das Haus, von dem aus der Schütze 
gefeuert hatte. Danach brachte er seine Tante 
netzschwingend ins Krankenhaus, ohne sein 
Kostüm anzuziehen. Apropos: Während des 
Civil War hatte er die Iron Spider-Rüstung 
getragen, gegen Kriegsende wieder sein rot-
blaues Kostüm. Als May im Krankenhaus mit 
dem Tod rang, schlüpfte Peter in sein schwarzes 
Kostüm, das seine Wut und seinen Rachedurst 
symbolisierte. Er brach sogar ins Gefängnis 
ein und verprügelte Fisk nach Strich und Faden. 

J. Michael Straczynski und Ron Garney 
inszenierten das Spider-Man-Drama vor, 
während und nach Civil War. Für die Story in 
diesem Band tat sich JMS mit Zeichner Joe 
Quesada zusammen. Unter dem damaligen 
Marvel-Chefredakteur war man im Haus 
der Ideen zu dem Schluss gelangt, dass ein 
verheirateter, sehr „erwachsener“ Spider-Man 
zu weit vom klassischen Wandkrabbler entfernt 
sei. Und so startete eine der unglaublichsten 
Superheldencomic- und Spidey-Storylines, 
die sich Ende 2007 durch alle amerikanischen 
Spider-Man-Heftserien zog und die Realität des 
Netzkopfes massiv veränderte. Über diesen 
„Retcon“, also diesen harschen Einschnitt in die 
Kontinuität (die fiktive Wirklichkeit und Historie), 
diskutieren Fans und Kreative bis heute.

Christian Endres

LIEBE ODER TOD



Amazing Spider-Man (1963) 544
Cover von JOE QUESADA

NUR NOCH EIN TAG, TEIL 1



ICH WÜRDE ALLES 
GEBEN, ALLES TUN, 
UM SIE ZURÜCK-
ZUHOLEN… UND 
WÄR'S NUR FÜR 
EINEN TAG.

… SCHULD.

DA SOLLTE ICH 
LIEGEN, NICHT SIE. 
ES IST MEINE…

UND JETZT 
STIRBT SIE.

UND ALS KINGPIN 
EINEN KILLER AUF 
MICH ANSETZTE, 
TRAF DESSEN 
KUGEL MAY.

MEINE SCHULD.

-- TATEN'S NICHT.

IRGENDWAS. 
ABER WIR--

WIR HÄTTEN DIE 
STADT VERLASSEN 
SOLLEN… DEN 
STAAT, DEN 
PLANETEN…

ICH HÄTTE NIE 
MEINE IDENTITÄT 
AUFDECKEN DÜRFEN.
ICH HÄTTE MAY UND 
MJ NIEMALS ALLEIN 
LASSEN DÜRFEN.

SOLCHE GEDANKEN KÖNNEN 
WELTEN VERÄNDERN.

DENN DAS UNIVERSUM HÖRT SIE.

DIE FRAGE IST NUR…

… ANTWORTET DAS UNIVERSUM 
AUCH DIESES MAL?

PASST EUER GEHÖR DER 
FREQUENZ DER VERZWEIFLUNG 
AN… UND SPITZT DIE OHREN 
FÜR EIN HERZ, DAS SICH 
UNENDLICH QUÄLT.

HÖRT IHR ES?

HÖRT IHR ES?



ich.

dass sie 
stirbt.

ich bin schuld, 
dass sie da liegt.

dann wurde sie ange-
schossen. weil jetzt 
jeder weiss, wer ich 
bin. deshalb wurde 

sie zum ziel.

vor kurzem hat 
sie noch gelächelt, 

geredet und--

sorry, es 
war 'ne lange 

nacht…



wie auch 
immer… ich bin 
dr. fine und für 
diesen fall zu-

ständig…

… und so viele 
notfälle-- wir mussten 

doppelschichten 
schieben.

sie hat nicht 
einmal mehr ihren 
eigenen namen. wir 

mussten einen 
falschen angeben… 
jede verbindung zu 

mir würde neue 
gefahr bedeuten.

hmm… 
seltsam…

und da ich mich gegen 
tony und das registrie-
rungsgesetz gestellt 
habe, bin ich auf der 

flucht. vor ihm, den cops, 
vor allen. ohne geld, 

ohne ausweis…

genau.

der 
neffe.

peter 
morgan.

… may 
morgan. 
sie sind…

alles 
zu hause… wir 

brachten sie ganz 
übereilt hier-

her.

hier steht kein nachweis… 
ausweis, führerschein oder so… 

und keine versicherung…

ich ver-
stehe nicht, 

was das zu tun 
hat mit--

aber sie 
hat keine ver-

sicherung, oder?

hmm…

sozial-
station?

wohlfahrt?

… und wenn sie nicht nachweisen 
können, wie bezahlt wird, muss ich 
sie auf die sozialstation verlegen, 

bis die wohlfahrt irgendetwas 
arrangiert, damit--

wir wollen alles für 
ihre tante tun, aber die mittel 

des krankenhauses sind begrenzt… 
freundlich ausgedrückt…

ich bin nicht von der verwaltung, 
treibe kein geld ein… ich will nur 

helfen, denn…



sorry.

ihre tante 
weiss nicht, wo sie 

ist… wir messen kaum 
noch gehirnfunktionen. 

sie könnte hier sein 
oder im ritz oder…

mr. 
morgan, 
nicht?

wenn sie 
versuchen sie 
abzuschieben, 

dann--

-- kein 
sozialfall!

peter--

sie ist 
doch--

aber ich 
weiss nicht, ob teure 
behandlungen noch 

irgendetwas helfen. am 
ende gehen sie pleite 
dadurch… das würde 

sie sicher nicht wollen.

eine versicherung… das 
wäre etwas. ein dickes 

scheckbuch wäre natürlich 
noch viel besser…

das 
werde ich auch.

wir müssen 
was tun…

man könnte 
dich sehen. kein 

risiko.

peter… ich 
habe noch ein 
paar sachen… 
ich kann sie 
holen, sie 

verkaufen…

ich besuche jemanden 
mit 'nem ganz dicken 

scheckbuch.

verzeihung, 
wo gehen sie 

hin?

ich werde tun, 
was ich kann.

ich komme zurück, sobald ich 
kann. du bleibst hier. keiner 
fasst sie an. sie wird nicht 

verlegt, klar?



oh 
doch.

das 
glaube ich kaum, 

doktor.

ich… ich 
weiss, wie sie 
sich fühlen 

und--

was?

einen mo-
ment…

ich schwor, falls 
ich die schuld je 

zurückzahlen 
könnte, tu ich's.

spider-man  
rettete ihn.

und 
was?

ich hatte einen onkel, 
der vor zwei jahren fast 

starb… ein unfall… 
und--

dafür 
werde ich 
sorgen.

ist nicht 
nötig.

ohne versicherung, ohne 
geld werden sie fragen stellen, 

das kann ich nicht lange
verhindern…

ich schütze sie, 
solange ich kann, 
aber das kranken-
haus braucht sein 

geld. okay?



seltsames gefühl... durch die 
stadt zu schwingen ohne maske… 

aber was soll's? mein gesicht 
kennt sowieso jeder.

ausserdem ist 
keine zeit für 

spielchen. mays 
leben steht auf 

dem spiel.

die sache 
ist meine 
schuld… 
und seine.

tonys.

natürlich 
hat er den 

zugangscode 
geändert.

ist mir aber
egal.


